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(©intfilontunttel.
30îit bem ©implontunnet, ber ©nbe gebruar

1905 burd)fd)lagen tourbe uub nun rafd) feiner
93otIenbuug unb 23etriebSfüI)igfeit entgegengeht,
ift gleichzeitig ein SBunbertoert moberiter Sennit
unb ein SBert bon großartiger toirtfdjaftlidier
unb berfef)rSted)nifci)er S3ebeutung gefc£)affen
toorben.

©ie 33ebeutung biefer S3erbinbung ber Cätt=
ber bieëfeitê unb jenfeitS ber Sllpen ift fdjon
frühzeitig erfannt toorben; ber ©implon toar
bon jeher ein toidjtiger Sllpenübergang, unb
gerabe Ijunbert Qaljre finb eS hei/ baß bie neue
Siipenftraße bem S3ertel)r übergeben tourbe, jene
großartige, auch als tecfjnifcheê SBunbertoert
berühmte Sftilitärftraße, bie Dîapoteon I. in
toenigen Qaljren erbauen ließ unb bie noch

heute §u ben herborragenbften Sllpenübergängen
jühlt.

©er ©implonburchftich toar auch baS erfte
?ßroje£t, ba§ nad) bem erften 21uffcf)toung beS

neuen 23erfehrSmittelS ber ©djienenftränge auf»
tauchte. ©cf)on im Qaljre 1853 bilbete ficf) eine
italienifche ©efeüfchaft, toeldje auch bie S3au»

fonzeffion erhielt, aber nie anS SBert fchritt.
©aS Sßrojeft fctjlief bann ein, 50îont»©eniS unb
©ottharb tarnen zubor, unb erft nad) bier jig
Qaljren naljm bie 33augefe(lfct)aft „23ranbt, S3ratt=
bau unb Komp, in SBintertljur" fid) beS ©im»
plonprojefteS toieber an. ©er SBert unb bie

S3ebeutung beS SllpenburdjftichS ^atte fid) int
Saufe ber Qahre tro^ ber anbern ©urchboh»
rungen nicht berringert, im ©egenteil ertoieS
fid) bei bem ftetig toachfenben transalpinen
23ertel)r bie Slnlage eines neuen S3erbinbung§»
toegeS immer nottoenbiger, unb fo tonnte nad)
fünfjährigen S3erl)anblungen mit ben Sîegie»

rungen ber ©d)töei§ unb QtalienS bie Slrbeit
im Sluguft 1898 aufgenommen toerben. ©ie
fotlte in 572 Qaijren abgefdjloffen fein; bie

grift unb bie Skiufuntme mußten aber erhöht
toerben, ba ber 33au beS ©ttmtelS auf unge»
ahnte ©djtoierigfeiten ftieß.

©er ©implontunnel ift ein S3afiStunneI mit
einer Sänge bon 19,731m. (©ottharb 14,998 m.)
unb ftettt bie birette S3erbinbung bar ztoifchett
33rig im ObertoalliS unb Qfelle im ©eberia»

täte unter bem 3561 m. t)ot;eri SOfonte Seotte
burd). Qu ber ÜRitte hur ber ©unnel eine |)öl)e
bon 705 m. ii. 2K. ©ie ®urd)bohruitg eineê
©unnels bon foldjer Sänge tonnte nur burd)
bie ©rrungeufchaft ber heutigen ©edjnif ber»
toirfticht toerben, benn bie Çiauptfdjtoierigteiten
beim ©uttnelbau, bie ©emperaturzunafjme (fie
ftieg im ©implon bis auf etwa 40®) unb baS

§eroorbred)en großer SBafferntaffen, fteigern
fid) natürlich uüt ber ßunalpne ber Sänge beS

S3ohrtod)e§. ©ie fnnberniffe, bie in ganz uner»
toarteter Spenge fid) einfteKten, oft in fotd)em
©rabe, baß man an ber SSollenbung beS ©unnelS
überhaupt ber^toeifeln trollte, tonnten nur über»
tounben toerben burch bie Slntoenbung eines
neuen ©pftemS, bie ^erftetlung eines foge»
nannten ißarallelftollenS. SBäljrenb bie bis»
herigen Sltpenburd)ftiche in ber gornt einer
einzigen großen tRöfjre bott 8 m. 33reite tmb
6 m. §öl)e ausgeführt tourbett, befteht ber ©im»
plontuuuel auS ztoei ©tollen bon je 5 m. 33reite
unb 572 m. $>öf)e, bie parallel nebeneinanber
herlaufen unb 17 m. boneinanber entfernt finb.
SJorläufig ift nur ber eine bollftänbig ausgebaut
toorben, toäljrenb ber anbere bloß eine Söhe bon
2,7 m. unb eine 33reite bon 2 m. erpiett unb
toährenb beS 53aueS ^aufatfäctjtic^ ber SSettti»

fation unb bent SBafferabftuß bieitte unb als
foldjer unentbehrliche Vorteile getoäl)rte.

©er S3au eines folcpen SSerteS bebingt eine

ganze SBett für ficf) ; in 33rig unb Qfette ent»

ftanben ganze ©örfer bott Söerfftätten, Sita»

fchinenantagen unb 2lrbeitertoof)nungeit, be»

fd)äftigte bocf) ber iöau mel)r als 3000 Slrbeiter,
bie in oerfd)iebetten Slbteilungen toecpfeltoeife fid)
ablöften. ©er 23erg tourbe gleichzeitig im Horben
unb ©üben angebohrt, unb mit ben zu biefetn
ßtoede eigens erfunbenett unb tonftruierten
S3ranbtfd)ett hhöraulifd)en ©rehbol)rntafchinen,
bie einen ©rucf bon 15,000 kg. auf baS zu be»

toättigenbe ©eftein ausüben, ging bie Arbeit
beibfeitig rafd) bortoärtS.

©ie Slrbeit felbft ging in 3 ©tappen bor
fid), Qsrft toerben mit ben S3ol)rntafd)inen 12
ettoa 6 cm. breite unb 17* m. lange Söcher
in baS ©eftein gebohrt unb mit ©pnamit ge»

laben, ©ie Slrbeiter flüchteten fid) in bie 9îe»

bettgalerie unb bie Sabung tourbe entzünbet.

Der Simplontunnel.
Mit dem Simplontunnel, der Ende Februar

1905 durchschlagen wurde und nun rasch seiner
Vollendung und Betriebsfühigkeit entgegengeht,
ist gleichzeitig ein Wunderwerk moderner Technik
und ein Werk von großartiger wirtschaftlicher
und verkehrstechnischer Bedeutung geschaffen
worden.

Die Bedeutung dieser Verbindung der Län-
der diesseits und jenseits der Alpen ist schon

frühzeitig erkannt worden/ der Simplon war
von jeher ein wichtiger Alpenübergang, und
gerade hundert Jahre sind es her, daß die neue
Alpenstraße dem Verkehr übergeben wurde, jene
großartige, auch als technisches Wunderwerk
berühmte Militärstraße, die Napoleon I. in
wenigen Jahren erbauen ließ und die noch

heute zu den hervorragendsten Alpenübergängen
zählt.

Der Simplondurchstich war auch das erste

Projekt, das nach dem ersten Aufschwung des

neuen Verkehrsmittels der Schienenstränge auf-
tauchte. Schon im Jahre 1853 bildete sich eine
italienische Gesellschaft, welche auch die Bau-
konzession erhielt, aber nie ans Werk schritt.
Das Projekt schlief dann ein, Mont-Cenis und
Gotthard kamen zuvor, und erst nach vierzig
Jahren nahm die Baugesellschaft „Brandt, Bran-
dau und Comp. in Winterthur" sich des Sim-
plonprojektes wieder an. Der Wert und die

Bedeutung des Alpendurchstichs hatte sich ini
Laufe der Jahre trotz der andern Durchboh-
rungen nicht verringert, im Gegenteil erwies
sich bei dem stetig wachsenden transalpinen
Verkehr die Anlage eines neuen Verbindungs-
Weges immer notwendiger, und so konnte nach
fünfjährigen Verhandlungen mit den Regie-
rungen der Schweiz und Italiens die Arbeit
im August 1898 aufgenommen werden. Sie
sollte in 51/2 Jahren abgeschlossen sein/ die

Frist und die Bausumme niußten aber erhöht
werden, da der Bau des Tunnels auf unge-
ahnte Schwierigkeiten stieß.

Der Simplontunnel ist ein Basistunnel mit
einer Länge von 19,731 in. (Gotthard 14,998 in.)
und stellt die direkte Verbindung dar zwischen
Brig im Oberwallis und Jselle im Deveria-

tale unter dem 3561 in. hohen Monte Leone
durch. In der Mitte har der Tunnel eine Höhe
von 705 in. ü. M. Die Durchbohrung eines
Tunnels von solcher Länge konnte nur durch
die Errungenschaft der heutigen Technik ver-
wirklicht werden, denn die Hauptschwierigkeiten
beim Tunnelbau, die Temperaturzunahme (sie
stieg im Simplon bis auf etwa 40°) und das
Hervorbrechen großer Wassermassen, steigern
sich natürlich mit der Zunahme der Länge des

Bohrloches. Die Hindernisse, die in ganz uner-
wartete? Menge sich einstellten, oft in solchem
Grade, daß man an der Vollendung des Tunnels
überhaupt verzweifeln wollte, konnten nur über-
wunden werden durch die Anwendung eines
neuen Systems, die Herstellung eines söge-
nannten Parallelstollens. Während die bis-
herigen Alpendurchstiche in der Form einer
einzigen großen Röhre von 8 in. Breite und
6 in. Höhe ausgeführt wurden, besteht der Sim-
plontunnel aus zwei Stollen von je 5 rn. Breite
und 5V2 ni. Höhe, die parallel nebeneinander
herlaufen und 17 in. voneinander entfernt sind.
Vorläufig ist nur der eine vollständig ausgebaut
worden, während der andere bloß eine Höhe von
2,7 in. und eine Breite von 2 in. erhielt und
während des Baues hauptsächlich der Venti-
lation und dem Wasserabfluß diente und als
solcher unentbehrliche Vorteile gewährte.

Der Bau eines solchen Werkes bedingt eine

ganze Welt für sich/ in Brig und Jselle ent-
standen ganze Dörfer von Werkstätten, Ma-
schinenanlagen und Arbeiterwohnungen, be-

schäftigte doch der Bau mehr als 3000 Arbeiter,
die in verschiedenen Abteilungen wechselweise sich

ablösten. Der Berg wurde gleichzeitig im Norden
und Süden angebohrt, und mit den zu diesem
Zwecke eigens erfundenen und konstruierten
Brandtschen hydraulischen Drehbohrmaschinen,
die einen Druck von 15,000 aus das zu be-

Wältigende Gestein ausüben, ging die Arbeit
beidseitig rasch vorwärts.

Die Arbeit selbst ging in 3 Etappen vor
sich. Erst werden mit den Bohrmaschinen 12

etwa 6 am. breite und Ifts in. lange Löcher
in das Gestein gebohrt und mit Dynamit ge-
laden. Die Arbeiter flüchteten sich in die Ne-
bengalerie und die Ladung wurde entzündet.



®te fietben fübfettigen (Singättge Bet

£)urd) bie C$yptofiort tourbe ein ©todenftüd
ausgebrochen, baS jeweilig ettna 2 m. Ijod) nub
3 m. breit unb je nadj ber §>ärte beS ©efteinS
burcbfdjnittlid) 1 m. tief War. ®amt ttntrbe baS

auSgebrocßene Slftaterial Weggefdjafft, unb als
jWeite ©tappe mürbe ber ©tollen gum bolleu
profit ausgeweitet unb ettblid) gugemauert.
£>ie Arbeit ging fo bor ficF), baff ber Samuel
int allgemeinen ein Kilometer toon ber Angriffs»
[teile fertig auggemauert mar.

®iefe regelmäßige Arbeit mürbe aber meljr»
fad) unterbrodien. AIS auf ber üftorbfeite 5100
unb auf ber ©itbfeite 4400 m. erfcßloffen Waren,
im ©eptember 1901, traf man auf ber ©üb=
feite auf eine heiße Quelle, unb taurn mar
biefeS ÇûnberniS befeitigt, fo geigte eS ftc£), baß

ette, furj nactj 33egtnn ber SürBeiten.

man auf amorpfjeS ©eftein ftieß, baS mit
folcßer ©emalt in ben Smttnel ijineinbrängte,
baß bte ftärtften |)o[gbalf:en gerbrachen unb
©ifenbalten ftd) bogen, unb nur burrß eine

eigene ïompltgierte Ausmauerung tonnte ber
Smnnet fertiggeftefit unb gefidjert Werben.

©d)on War man norbmärtS über ben fiebenten
Kilometer borgefcßritten, als audj ßier fidj um
geahnte §ittberniffe einteilten. ßuerft auch eine
ßeiße Quelle, bie aber batb abfloß; als man
aber ben ^ößepuntt überschritten Ifatte, bracß
ant 23. Stooember 1903 eine große Quelle auS,
beren SBafferntaffen ben abfteigenben Aft beS

SunnelS ausfüllten, fid) ftauten unb bie ©im
ricßtung großer £ül)lanlagen unb ißumpwerfe
notmenbig machten. §ier geigte ftcl) nun bor

Die beiden südseitigen Eingänge bet

Durch die Explosion wurde ein Stollenstück
ausgebrochen, das jeweilig etwa 2 rn. hoch und
3 m. breit und je nach der Härte des Gesteins
durchschnittlich 1 in. tief war. Dann wurde das
ausgebrochene Material weggeschafft, und als
zweite Etappe wurde der Stollen zum vollen
Profil ausgeweitet und endlich zugemauert.
Die Arbeit ging so vor sich, daß der Tunnel
im allgemeinen ein Kilometer von der Angriffs-
stelle fertig ausgemauert war.

Diese regelmäßige Arbeit wurde aber mehr-
fach unterbrochen. Als auf der Nordseite 5100
und auf der Südseite 4400 rn. erschlossen waren,
im September 1901, traf man auf der Süd-
seite auf eine heiße Quelle, und kaum war
dieses Hindernis beseitigt, so zeigte es sich, daß

elle, kurz nach Beginn der Arbeiten.

man auf amorphes Gestein stieß, das mit
solcher Gewalt in den Tunnel hineindrängte,
daß die stärksten Holzbalken zerbrachen und
Eisenbalken sich bogen, und nur durch eine

eigene komplizierte Ausmauerung konnte der
Tunnel fertiggestellt und gesichert werden.
Schon war man nordwärts über den siebenten
Kilometer vorgeschritten, als auch hier sich un-
geahnte Hindernisse einstellten. Zuerst auch eine
heiße Quelle, die aber bald abfloß,' als man
aber den Höhepunkt überschritten hatte, brach
am 23. November 1903 eine große Quelle aus,
deren Wassermassen den absteigenden Ast des

Tunnels ausfüllten, sich stauten und die Ein-
Achtung großer Kühlanlagen und Pumpwerke
notwendig machten. Hier zeigte sich nun vor



allem bet Pütjen be§ SßaraüelftoIIenS. Sllé aber
bie Betben Sunnelenben nur nod) 860 m. bon»
einanber entfernt maren, brad) im Horben eine

neue^ nod) auégiebigere Clueile §ei^en SBafferé
auê, im 9Bärg 1904, ber gegenüber ftd^ bie
tiorijanbenen Bwmpmerte al§ ttöHig ungureidjenb
ermiefen. Bîan mar genötigt, norbmârté bie
Slrbeit gang eingufteHen unb ben abfteigenben
Sunneiaft mit eifertten Soren ^ermetifd) gu
berfdjReffen. gngmifchen fd)ritt bie Slrbeit füb=
märt§ langfam, aber trot? aller ©d)miertgteiten
ftetig bormârté, nur nod) 209 m. ©eftein maren
gu burdjbrechen, ba mürbe and) Ijier am 6. ©ep=
tember 1904 eine ijeiffe ©luette angebohrt, unb
nur mit größter SDÎiitje gefang e§, bem SBaffer
einen zementierten Slbgugétanal gu bauen. gm
SDegember ettblid) tonnten bie Bohrarbeiten
mieber in Singriff genommen merben, unb ©rtbe

gebruar 1905 erfolgte ber ®urchfcl|Iag, ber in
ber ganjen gebilbeten Söett ein lauteé, freubiqeê
Gcd)0 fattb. ®er gange Bau, ber über 70 SBitt
Ronen grauten berfchlang, mirb nod) im Caufe
beé gal)re§ beenbigt unb bie neue, midftige
Berfehrélinie, bie bierte Berbinbung bon Bor»
ben unb ©üben, beut Betrieb übergeben merben.

®er Sunnelburdjftid) bebingte aber auch
neue gufahrtêlinien, non gfette über Slrona
nad) SBailanb, baé nun in glroei ©tunben bon
gfette au§ erreidjbar ift. Sittel) bie nötblidje Qu»
fahrt gunt ©implon mürbe berbeffert. ®ie ger»
tigfteüung be§ ©imploné aber rief fdjon mieber
neuen ißrojetten, befonberé münfdft grantreid)
beffere Qufahrtêtinien, unb nad)bem bie grage
lange Qeit bernad)fäffigt morben mar, ift nun
ein um fo regerer ©treit entbrannt gmifdjen
gtoei borliegenben ißrojetten, ber Cinte Saufanne»
Battorbe=ißontar[ier ober bem gaucitteburchftid),
ber eine türgere Berbinbung ©enf=Bari§ her»
ftettt.

Sittel) bie grage beS Berner 9tlpenburd)ftiché
ift feit bem Bau beê ©implon§ gu einer bren»
nenben gemorben, unb auch C;ier ftehen fid) ber»
fdjiebene projette gegenüber, bie burch ben

Cötfchberg ober ben Sßilbftrubel Bern birett
mit Brig üerBinbeit motten. Bod) ift teilte @nt=

fcheibung getroffen, unb man mufs nur hoffen,
baff h'er mie bort nid)t tleinlidje ißrioatrüd'fichten
ben Stuêfdqtag geben merben, fonbern bie Büd»

fiöht auf baé allgemeine Befte, auf ben inter»
nationalen Bertehr unb bie allgemeine Botté»
mirtfd)aft, in bereu ©ienft auch ber glüctlidh gu
©nbe geführte ©imptontunnel fidh ftettt, alê ein
Söert beê Bôlterfriebenê im ©egenfaf) gu ber
bor 100 galfren oollenbeten ©implonftraffe, bie

gu militärifc|en Qmecten bon Bapoleon erbaut
mürbe.

3toei (Mitbe.
Siebe gulie, fomm mit mir gur aßaljrfagerin

unb laffe bir bie QuEunft prophezeien I — ®aê
tue ich grunbfählicf) rtic^t, liebe Berta, benn
erftend glaub' id) rtid^t baran, unb gtoeitenê
fürd)t' ich mid) babor.

©fjrucfj.
Siebe unb ®emut finb bie ©eele beê ©hriften»

tumë, toie be§ SBeibeê.

©cherzrätfel.

Sßer ift Rodh geboren? ('fpxo)g) weg)
2Ber ift feft? ('fioquiig w®)
3ßer ift ftarE (-35313 3iq qun upgg w®)
SBer hat allein eine halbe Slrmee gefd)lagen?

(•ßu)h?jw hioijog) uaq .13 gjb 'qiqo®)
3ßann ift ber Btütter ot)ne $opf in ber 9Ml)le?

(•;j)3t):]gnouih t3)Ju3.g um? usq w uuagg)
3ßer ift ber Beid)fte in ber gangen Sßelt?

(•qfpnmq uajjßiuaai uto w®)
aßeEdjeS ift bie größte Buh?

(•anuwtjuug 3]®)
aßeldjeS ift baé grotte Bud)?

(;§pnq3pug) go®)
aßa3 tonnen 60,000 Bofj nicht fortgieI)en?

(•uaqog pnuug uig)
Sieblid) ift meine Bahrung, füjj bie grudjt

meiner SIrbeit, gefährlid) meine Bache?
(•3U3!Ss)

gm ®onner nur erfdjein' ich bir; fo fd)ön id)

bin, f;afd)eft bu boch umfonft nach mir?
(•usßoguaßDiß)

3ßaS für ein IXnterfcRieb ift gmifdjen einem

Kirchturm unb einer gipfelmühe?
(•Mfjaaß u@)

allem der Nutzen des Parallelstollens. Als aber
die beiden Tunnelenden nur noch 860 na. von-
einander entfernt waren, brach im Norden eine

neue, noch ausgiebigere Quelle heißen Wassers
aus, im März 1904, der gegenüber sich die

vorhandenen Pumpwerke als völlig unzureichend
erwiesen. Man war genötigt, nordwärts die

Arbeit ganz einzustellen und den absteigenden
Tunnelast mit eisernen Toren hermetisch zu
verschließen. Inzwischen schritt die Arbeit süd-
wärts langsam, aber trotz aller Schwierigkeiten
stetig vorwärts, nur noch 209 na. Gestein waren
zu durchbrechen, da wurde auch hier am 6. Sep-
tember 1904 eine heiße Quelle angebohrt, und
nur mit größter Mühe gelang es, dem Wasser
einen zementierten Abzugskanal zu bauen. Im
Dezember endlich konnten die Bohrarbeiten
wieder in Augriff genommen werden, und Ende
Februar 1905 erfolgte der Durchschlag, der in
der ganzen gebildeten Welt ein lautes, freudiges
Echo faud. Der ganze Bau, der über 70 Mil-
lionen Franken verschlang, wird noch im Laufe
des Jahres beendigt und die neue, wichtige
Verkehrslinie, die vierte Verbindung von Nor-
den und Süden, dem Betrieb übergeben werden.

Der Tunneldurchstich bedingte aber auch
neue Zufahrtslinien, von Jselle über Arona
nach Mailand, das nun in zwei Stunden von
Jselle aus erreichbar ist. Auch die nördliche Zu-
fahrt zum Simplon wurde verbessert. Die Fer-
tigstellung des Simplons aber rief schon wieder
neuen Projekten, besonders wünscht Frankreich
bessere Zufahrtslinien, und nachdem die Frage
lange Zeit vernachlässigt worden war, ist nun
ein um so regerer Streit entbrannt zwischen
zwei vorliegenden Projekten, der Linie Lausanne-
Vallorbe-Pontarlier oder dem Faucilledurchstich,
der eine kürzere Verbindung Genf-Paris her-
stellt.

Auch die Frage des Berner Alpendurchstichs
ist seit den: Bau des Simplons zu einer bren-
nenden geworden, und auch hier stehen sich ver-
schiedene Projekte gegenüber, die durch den
Lötschberg oder den Wildstrubel Bern direkt
mit Brig verbinden wollen. Noch ist keine Ent-
scheidung getroffen, und man muß nur hoffen,
daß hier wie dort nicht kleinliche Privatrücksichten
den Ausschlag geben werden, sondern die Rück-

ficht auf das allgemeine Beste, auf den inter-
nationalen Verkehr und die allgemeine Volks-
Wirtschaft, in deren Dienst auch der glücklich zu
Ende geführte Simplontunnel sich stellt, als ein
Werk des Völkerfriedens im Gegensatz zu der
vor 100 Jahren vollendeten Simplonstraße, die

zu militärischen Zwecken von Napoleon erbaut
wurde.

Zwei Grunde.

Liebe Julie, komm mit mir zur Wahrsagerin
und lasse dir die Zukunft prophezeien I — Das
tue ich grundsätzlich nicht, liebe Berta, denn
erstens glaub' ich nicht daran, und zweitens
fürcht' ich mich davor.

Spruch.
Liebe und Demut sind die Seele des Christen-

tums, wie des Weibes.

Scherzrätsel.

Wer ist hoch geboren? ('chawA
Wer ist fest? ('ßagUM asE)
Wer ist stark? ('ZgsiJ s;g gun mzgx azcx)

Wer hat allein eine halbe Armee geschlagen?

(-LnM.tZ hwMA usq m szv ^gigvE)
Wann ist der Müller ohne Kopf in der Mühle?

(NZMstznvuih azstusZ umL jäozz mg as umgx)
Wer ist der Reichste in der ganzen Welt?

(-chxnv.rg mstchmm mv

Welches ist die größte Nuß?
(AnumstupL ziE)

Welches ist das größte Buch?
(chmgZMN AVE)

Was können 60,000 Roß nicht fortziehen?
('MgvZ PNVUU UM)

Lieblich ist meine Nahrung, süß die Frucht
meiner Arbeit, gefährlich meine Rache?

('SUNgi)

Im Donner nur erschein' ich dir,- so schön ich

bin, haschest du doch umsonst nach mir?
('mbogmözzL)

Was für ein Unterschied ist zwischen einem

Kirchturm und einer Zipfelmütze?
s-azßoaö u;Z)
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